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VORLAGE 
- öffentlich - 

 

Beratungsfolge 

 
Rat der Gemeinde Eitorf 11.12.2017 

 
 

Tagesordnungspunkt: 

 
Integriertes Handlungskonzept 
Hier: Förderantrag 2018 „Ausbau des ehemaligen Schulgebäudes Brückenstraße 31 zum 
multifunktionalen Bürgerhaus mit dem Namen Theater am Park, Integratives Weiterbildungs-, Kultur- 
und Bürgerzentrum„ 
 
 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Rat der Gemeinde Eitorf beschießt: 

1. Der Beschluss des Rates vom 12.12.2016 mit den Punkten 1 und 2 wird aufrechterhalten. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, auf dieser Basis den Grundförderantrag zu aktualisieren so-

wie den Förderantrag für 2018 zu stellen. 
3. Den „Ausbau des ehemaligen Schulgebäudes Brückenstraße 31 zum multifunktionalen Bür-

gerhaus mit dem Namen Theater am Park, Integratives Weiterbildungs- Kultur- und Bürger-
zentrum“ als Jahresförderantrag 2018. Grundlage ist die vorgestellte Planung durch den Ar-
chitekten Herrn Casper. 

4. Die Maßnahmen sind im Haushalt der Gemeinde Eitorf eingestellt. 
 
 
 

Begründung: 

 
Der Rat der Gemeinde Eitorf hat in seiner Sitzung am 12.12.2016 das integrierte Handlungskonzept 
für den Zentralort von Eitorf als städtebauliches Entwicklungskonzept gemäß § 171 b Abs. 2 BauGB 
beschlossen. Der Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus dem Städtebauförderprogramm 
„Stadtumbau West“ für das Jahr 2017 sowie der Grundförderantrag für die Jahre 2017 – 2021 wurde 
im vergangenen Jahr bei der Bezirksregierung Köln eingereicht.  
 
Der beantragte Ausbau des ehemaligen Schulgebäudes Brückenstraße 31 zum multifunktionalen 
Bürgerhaus mit dem Namen Theater am Park (TaP), Integratives Weiterbildungs- Kultur- und Bürger-
zentrum“ ist in der Förderung 2017 nicht berücksichtigt worden.  
 
Aus diesem Grund sollte der Antrag für 2018 mit folgenden Änderungen neu eingereicht werden: 



 
1. Der Ausbau des Theaters am Park soll von seinerzeit ca. 6 Mio. Euro Bausumme auf max. 5 

Mio. € brutto begrenzt werden (Zwei Gespräche mit Vertretern der Bezirksregierung Köln in 
den letzten zwei Monaten haben gezeigt, dass die Maßnahme „TaP“ von seinerzeit ca. 6 Mio. 
Euro Bausumme auf max. 5 Mio. € brutto zu begrenzen ist (siehe auch Ausführungen im ABV, 
APUE und AWMT vom 10.10.2017, 11.10.2017 und 12.10.2017)). 

2. Der Anbau „ sog. Bürgersaal“ entfällt im Jahresantrag 2018. 
3. Die in der Sitzung vorgestellte Planung durch Architekt Casper ist Grundlage für den Jahres-

förderantrag 2018.  
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